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Was erſtrebt der Gral-Hrden? | 
(Schluß) N 


Viele Okkultiſten ſpielen ahnungslos mit geiſtigen Stoffen, die 
für ſie gefährlicher werden können als das tödlichſte Gift. ij 
Unzählige Menſchen liegen ermattet unter der Laſt des Schickſals hi 


hoffnungslos am Wege. 0 
Unzählige haben den Glauben an ihr Ich, an eine wahre Ge⸗ I 
rechtigkeit und an die Unſterblichkeſt verloren. Das Leben hat fie ent- 
täuſcht, die Religion gibt ihnen keinen Troſt. 0 
Hier will der Gral⸗Orden einſetzenl! 9 

Er will aus den Verzagten hoffnungsfreudige, mutvolle Menſchen 
machen Die Kräfte des Guten follen dadurch gefteigert werden, daß 1 


man die Wege zeigt, auf denen ſie erreicht werden können. 

Es heißt zwar in der Schrift „Der Geiſt iſt willig, doch das 
Fleiſch iſt ſchwach.“ Wenn wir aber wiſſen, welch mannigfache Derbin- 4 
dungen zwiſchen dem Geiſt und dem Körper beſtehen, dann wird unſer u 
Wille um ein Bedeutendes zunehmen. Die Menſchen find im Befige 
eines großen geiſtigen Guthabens. Die Methoden, welche das Mitglied 
des Gral Ordens im Verlaufe feiner Entwicklung kennen lernt, zeigen, 
wie man einen richtigen Gebrauch von dieſem Guthaben macht. a 

Das Leben, welches die „modernen Kulturmenfchen*® führen, iſt 
ſehr wenig geeignet, ſie weiſer oder vollkommener zu machen. 

Unzählige Schein Ich haben Beſitz von ihnen genommen, ſodaß 
die Summe des wirklichen Ich nur noch ſelten gehört werden kann. 
In einem Strudel von Vergnügungen und Serſtreuungen ſucht der 
Menſch ſich zu betäuben. Er ſucht Vergeſſenheit — und dennoch iſt 
das Leid der Vergangenheit mächtig in ihm; er ſucht Genuß — We } 
beängftigt ihn die Zukunft. Gleich dem „fliegenden Holländer“ wird 2 
der Menſch auf dem Meere des Lebens umhergetrieben. Alle fieben = 
Jahre darf er an Fand gehen, um fein wahres Selbft zu ſuchen, das 
ihn von dem Fluche der Unraſt erläft. 


Der Gral Orden reicht allen Durſtigen den Gralskelchl : 


Wer aus ihm trinkt, der trinkt aus der Quelle des Lebens und 
der Kraft. Wer ſich auf die Suche nach dem Heiligtum e 
25 


* 


wird geſagt: Du kannſt es nur in dir ſelbſt finden! 1 


8 


* 
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Der Gral als Myſterium iſt für den Suchenden zunächſt ein 
Symbol; aber dieſes Symbol kann nur dann „Erlöfung dem Erlöſer“ 
bringen, wenn es zu einer lebendigen Hraftquelle der Wahrheit in uns 
geworden iſt. Wer die Hoffnung hegt, allein durch das Studium 
myſtiſcher Schriften, das Anhören von theoſophiſchen Vorträgen oder 
durch Erwerbung der Mitgliedſchaft des Gral Ordens zur Erlöſung zu 
kommen, der hofft trügeriſch. 

Der Gral war urſprünglich der hell leuchtende Stein in der 
Hrone eines gefallenen Engels Sind wir Wenſchen nicht alle gefallene 
Engel? Wir haben es verlernt, dem ewigen Worte zu lauſchen Je 
mehr wir die Lehren des ewigen Baumeiſters in der Natur und im 
Menſchen mißachteten und an ihre Stelle willkürliche Geſetze einer 
gleißneriſchen Kultur brachten, deſto weiter entfernten wir uns von 
jener Kraft, die uns jetzt durch die Botſchaft vom heiligen Gral neu 
offenbart werden ſoll. 

In dir liegt das Heil! 

Suche das Wort des Geiſtes, das im Anfang war und in alle 
Ewigkeit ſein wird, in dir ſelbſt! Erkenne den Hern, der in jedem 
Symbol der Weisheit verborgen iſt und verpflanze ihn auf deinen Boden, 
damit er wächſt und Früchte trägt. Dann wird dir das Gralsheil 
zuteil und der Durſt nach dem Wiſſen der Welt iſt geſtillt. 

* 


* 

Der Gral Orden will nicht, daß feine Botſchaft zu einer Modeſache 
werde. KHritiflofes Fürwahrhalten iſt ebenſo töricht wie hochmüliges 
Derwerfen. Nur durch eigene Erfahrung, durch geduldige, ausdauernde 
Arbeit an ſich ſelbſt, iſt es möglich, ſich ein richtiges Urteil zu bilden. 

Der Lehrgang des Gral Ordens zerfällt in drei Teile, die dennoch 
als Ganzes untrennbar find. Er iſt niedergelegt in den Schriften unſeres 
Ordens; die Fundamentalwerke find von dem Begründer des G. O.: 
Dr. Braun verfaßt. 

Der erſte Teil der Entwicklung befaßt ſich mit der Verfeinerung 
des Hörpers; der zweite mit der Veredelung unſerer Seele und der 
dritte mit der Erweiterung und Vervollkommnung unſeres Bewußtſeins. 

Wer eine gewiſſe Stufe in der Entwicklung erreicht hat, hat er⸗ 
fahren, daß kein Teil des Lehrgangs für ſich beſteht, ſondern daß der 
eine auf den andern wirkt Wer ſich bemüht, ſeinen Hörper wirklich 
naturgemäß zu behandeln, erzielt damit auch eine Rückwirkung auf die 
Seele, denn ohne Selbſtbeherrſchung und Selbſtkontrolle iſt eine Be- 
herrſchung und Geſundung des Körpers nicht möglich. Dieſe Eigen- 
ſchaften wirken auch auf den Geiſt, und der Beift wiederum wirkt zu- 
rück auf Seele und Körper. 

Das Erwachen des Geiſtes iſt dann erſt vollſtändig, wenn die 
Schranken zwiſchen Diesſeits und Jenſeits überwunden find. Dann weiß 
der Schüler aus eigener Erkenntnis, daß es eine Unſterblichkeit 
und einen Gott gibt und ſich in der Einheit alle diejenigen zufammen- 
finden, welche zur Einheit geworden ſind. 

Dies iſt die Botſchaft des Gral Ordens! 

Möchte fie doch von vielen ernſthaft Suchenden gehört werden! 

A;. R. A. 


— 15 — 


Brief eines HralssEremiten! 


Vom Schweigen. 


Schon verſinkt des Sommers wohliger Sauber und herbſtlicher 
Segen, ſchwellende Reife vergoldet den unſicht baren Tempel in unſeres 
Herzens ttefftem Innern, unſer lichtſehnendes Gemüt durch die heiligen 
Regungen des ewigen Wecfels in der Natur erfreuend. Dieſe Weihe 
ſtimmung bedarf keiner Worte! Die Wellen des Schweigens umgeben 
uns ſchmeichelnd, ſie zeigen uns, daß wir ſelbſt ein ewigfließender, 
geheimnisvoll wirkender Quell ſind. — Wenn dieſes Schweigen des 
Friedens uns umwellt, bedürfen wir keiner aufbauenden Worte. 

Es gibt aber auch große Redner und kraftvolle Wortformer, 
die dennoch Meiſter des Schweigens find, denn die hehrſten Worte der 
Wahrheit find doch letzten Endes Hrönungszierden und Keſultate 
heiligſten Schweigens. 

Aber das Schweigen des Mundes iſt es nicht allein, das den 
Gralſuchenden beglückt, ſondern auch das Schweigen der Gefühle. 

Die negativen Gefühlsſtrömungen, die Ausbrüche der £eiden- 
ſchaften ruhen, in ſich ſelbſt vergeſſen, im Banne dieſes Schweigens; 
ſie befinden ſich jenſeits unſerer Seelenquelle, und es bedarf nur einer 
kleinen Willensanſtrengung, dieſe negativen Wirkungen ganz zu entfernen 
oder unwirkſam zu machen. Wir meiſtern ſie durch unſer Schweigen. 

Im tiefften Schweigen der Gefühle offenbaren ſich uns Wahrheit, 
Reinheit und Gefittung. Dieſes Schweigen iſt eine Lebenskraft, aus 
der ſegensreiche Taten geboren werden. 

Für manchen bedeutet das Schweigen freilich eine Ermunterung 
und Stärkung der negativen Kräfte. 

Wir ſinken im Schweigen hinunter in die Grundtiefen unſerer 
Seele und wollen uns hier Cabung und Selbſtkraft holen. Manche 
jedoch ſteigen hinunter und finden nichts als trübe Schattengebilde. 
Dieſe mächtigen nächtigen Gebilde find ihre eigenen Leidenſchaften, 
die ſich hier verdichtet haben. Aber erſt dahinter glutet die Seele. Erſt 
wenn wir dieſe Hügel der Selbſtlüge und der Leidenſchaften durchquert 
und abgetragen haben, werden wir uns am Himmelsquell göttlichen 
Seelennektars laben können; erſt dann erſchließt und offenbart ſich uns 
das ſeeliſche Schöpfungsgeheimnis. 

Es glaube niemand, daß er eine Seele nicht habe. Das iſt 
Selbſttäuſchung. Nichts iſt ſeelenlos, und wo immer das göttliche 
Seelenfeuer glutet, da wirken kosmiſche Hräfte, die ewig bauend neue 
Werke formen! 

TER se nr Jen mitten in dieſem Gottesleben, dieſem Gottes · 
Sr pl. Aber die äußere Erhaltung unferes Körpers bedingt auch 
ige Arbeit. Im Strome der Zeit müffen wir ſchwimmen. — 
ir müſſen jedoch auch ſchweigen lernen, um unſer Menſchentum, unſer 
Selbſt, unſere Seele zu entdecken. 
geld „Seid ſchweigſam und lebt dabei ein Leben tatsoller Liebe. Dann 
eid ihr auf dem Wege, Gralserkenner und Gottfinder zu werden. 
5 8 der Stunde der Ruhe, des Schweigens, der Meditation ſegnen 
5 e unfichtbaren Kräfte des Lebens, der Wahrheit und höͤchſten 
ebe: erfühlet, erlebet und erliebet ſie! | Arianus. 


16 
Cogenberichte. | 


In Hirſchberg in Sclefien wurde am 1. September eine Ortsgruppe des 
T. G. -O. gegründet. Die Einladungen zur Gründungsverſammlung waren von 
Br. Wünſche ergangen. In der Derſammlung wurde vom Einberufer in längerer 
Ausführung die Notwendiokeit eines SZuſammenſchluſſes aller ethiſch Hökerjirebender 
Menſchen hervorgehoben, in der Folge auch der Aufbau einer neuen Geſellſchafts⸗ 
ordnung beſprochen. Die Ortsgruppe erhielt den Namen: Gralsgemeinſchaft „Eich * 
Dem „ichthort“ traten am Gründungsabend acht Perjonen bei. Sum Dorlicher 
wurde Er. Wünſche gewählt. — Die Derſammlungen finden jeden Freitag abend 
1/ 8 Uhr im „Hotel Hohes Rad“ ſtatt. 


Flensburg. — Die Arbeits Gemeinſchaft des N. G. -O. in Flensburg bittet 
die Brr. und Schww. und Zefer von „Sum Sicht“ in der Nähe von Flensburg, die 


fi der Flensburger Arbeitsgemeinſchaft anſchließen möchten, ſich an Br. . 
Meſſerſchmidt Norderſtr 122 zu wenden. 
Graal Gr G De Yathmos -"- 
Ermächtigte Brüderfchaft der alten Riten 
Neu aufnahmen. 0 
Für den weiblichen Drhf. wurde aufgenommen: g 
Fr. E. A. H. geb. H. mit dem Ordensnamen Sw. Mary, dem Or der 
EZ.. Saint Jean zugeteilt. — 
Br. „ Dejean, der K. Saint Jean, Or Wien, wurde zum Gen 
Sekr.. erhoben und gehört ſomit dem oberſten R: an. > | 
Br. Dr. P. B. wurde in den 4.0 erhoben, und zum Del. Gen. für | 


Nord Amerika ernannt. 
A. T. Airennes, wurde dem Dorhf- 
geteilt. — Die weißen Ströme, welche von 


wurden, werden in allen O2 r 


Rechnungs-Abſchluß für das 5. Dierteljahr 1922. 


Es fandten: — Th. M., Oppeln 50.— 
Loge Oberhauſen 30.— 
Frau G., Hamburg 50.— 
It. R., B. (e) M. Sch., Sch. (10) 18.— 


F. Dr Leipz ig 50.— 


Schr. A., (26) M., R. (10) 36.— 
u. u Kaufcha 50.— 
G. Sch, Reichenberg 100.— 
E. N., Regenwalde 50.— 
P. H., D. (20) J. K., Fr. 32.— 
A. S SE. 100. 
A. P., Spremberg 100.— 
A. G., Osnabrück 4R0.— 
£oge Dresden 240.— 
. W., W. (35) P., B. (32.40) 22. 40 
M., Bachels dorf 200.— 
Fr. u. A. Sch., Roſchowitzwald 220.— 
H. R., Jagſten 500.— 
A. K., Berbisdorf 100.— 


insgeſamt M. 
Einnahmen: 


Kaffenbeftand 1394. — 
Freiwillige Beifteuern 6858 10 
8252.10 | 


Haſſenbeſtand am 18. 9. 
. Drud von $. E. Yaumann, Bad 


wa arememmen 


der Gr. . Byr de France zu⸗ 


unſerem geliebten Meiſter r 


9 


Koge Pforzheim (450) 


H. „ Annen 

B. B., Nöſakambangan 

3. V., Namborn 

J. X., 8. (30) B. P., 8. (21) 

T. A., hohen 93 
I. S. u. A. G., Beuthen 2825 180.— 
VD. u. P. M., Stuttgart 8. 


B., Hetſchendorf 
J. G., Dresden 
Soge Dresden (3420) 
A. D., Villach 
C. T., Mannheim 
2 E., Heriſchdorf 
E W., Weilharter 
. W., Hannover 
Zoge Hirſchberg 
H. O., St. Gallen 
G. Sch., Reichenberg 
5858. 10 — 


Druck der 
—— 
Derfandfpefen 


An die Sentralleitung 
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